
Europa darf nicht zur
Billigzone werden !!!

________________________________________________________________________

Diskussionsveranstaltung zur

EU - Dienstleistungs - Richtlinie
________________________________________________________________________



Mittwoch, 27. Juli 2005 um 17.00 Uhr
DGB-Haus München, Schwanthalerstr. 64, Großer Saal

  


Einführung: 
Heinrich Birner        (Geschäftsführer ver.di Bezirk)

Referat: 

Sarah Bormann                     von  WEED – Berlin

              (Weltwirtschaft, Ökologie & Entwicklung e.V.)

"Gefahren und Probleme der EU - Richtlinie"

Berichte aus betroffenen Branchen und Unternehmen

Moderation: 
Haike Hirsch                       (Landesfachbereich 10) 

Anmeldungen sind zur besseren Planung erwünscht !!![image: image1.png]





           Vereinte
           Dienstleistungs-
           Gewerkschaft

                                                   Veranstalter: ver.di LFB 10 und ver.di Bezirk München      ______________________________________________________________________
V.i.S.d.P.: ver.di Bezirk München GB 2 interner Service, Wolfgang Lux, Bayerstr. 69, 80335 München

Rücknahme  oder grundlegende Änderung der

EU – Dienstleistungsrichtlinie
Die Märkte (Waren, Dienstleistungen, Kapital und Arbeit) in Europa sollen harmonisiert werden. Rund zwei Drittel aller Beschäftigten und vier Fünftel der Unternehmen arbeiten im Dienstleistungsbereich. 

Dienstleistungserbringer sollen nur noch dem Recht des Heimatlandes unterliegen, damit soll jegliche öffentliche Kontrolle eines ausländischen Dienstleistungsunternehmens, das auf heimischem Boden tätig wird, wegfallen. 

Ver.di  informiert über die Problematik, die  Risiken und Chancen einer Dienstleistungsrichtlinie im Rahmen dieser Diskussionsveranstaltung.

In die Diskussion zur Verabschiedung der EU-Dienstleistungsrichtlinie scheint auf einmal unerwartete Bewegung zu kommen. Hieß es noch vor einiger Zeit „ Koalitionspolitiker im Bundestag von SPD und Grüne hätten sich auf einen Antrag geeinigt, mit dem sie die Bundesregierung auffordern wollen, die Rücknahme              des Kommissionsentwurfes zu fordern, so scheint dies wenige Tage später schon wieder alles Schnee von  

gestern zu sein.

Als  Reaktion auf den gescheiterten Gipfel wurde inzwischen in einem 5-Punkte Programm vom Vorsitzenden  der sozialistischen  Fraktion im EU-Parlament , dem deutschen Sozialdemokraten Martin Schulz, eine schnelle Verabschiedung der Dienstleistungsrichtlinie gefordert. 

Argumentiert wird - „um damit den Wettbewerb zu sichern und gleichzeitig hohe Sozial- und Umweltstandards zu garantieren. Ebenso soll ein Rechtsrahmen für öffentliche Dienstleistungen geschaffen werden.  Die Arbeitszeitrichtlinie gemeinsam zu verabschieden, um Flexibilität zu gewährleisten und Ausbeutung zu verhindern“.

Diese Dienstleistungsrichtlinie steht für das genaue Gegenteil ! 

Trotzdem kam bereits Beifall aus Berlin. Müntefering begrüßt den Vorschlag: „ Ich begrüße die Initiative `Europa durch konkretes Handeln erneuern´ von Martin Schulz.  Die Vorschläge des Vorsitzenden der SPE - Fraktion im Europäischen Parlament zur Überwindung der doppelten Krise der EU  weisen in die richtige Richtung.“

______________________________________________________________________________________ 

Info-Hinweise:

Materialien zum Protest gegen solche Vorhaben können im Internet bestellt  werden unter:

                                       www.attac.de/material/index.php

Angesehen werden kann das Material unter: 

                                       www.attac.de/bolkestein/material/
oder:  attac  Homepage: www.attac.de _____________________________________________________________________________________
Anmeldung:

Bitte per Fax an  089 /  5 99 77 - 77 74   oder per eMail an  wolfgang.lux@verdi.de
Name :_________________________________      Betrieb : ___________________________________

Ver.di   Mitglied : .............Ja  /  Nein....................      Fachbereich : ________________________________

Hiermit melde ich mich mit _____________ Personen zur Diskussionsveranstaltung am  27. Juli 2005 an.

_______________________________________________________________________

